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Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 02865/5692, 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des Vorstandes des NÖSV
(4.6.2005 im Feriendorf Königsleitn, Litschau)

Um 12.20 Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Das Protokoll der letzten Sitzungen (Landestag u. konst. Vorstandssitzung) vom 16.04.2005 und die Tagesordnung (Beilage 2) werden einstimmig genehmigt.

Zu Punkt 2: Bericht des Präsidenten:
· ÖSB- Präsidiumssitzung vom 23. April 2005
· Bundestrainer, Bundesnachwuchstrainer, Kassier und Generalsekretär wurden ausgeschrieben.
· Die neu geschaffenen Kommissionen wurden besetzt (s. Schach-Aktiv!)

· Adolf Denk erhielt den Titel „Österreichischer Meister“

· Andreas Pammer erhielt den Titel „Meisterkandidat“

· Für die zukünftigen Elowertungen wird beschlossen, dass Turniere, welche bis zum 10. Juni bzw. 10. Dezember nicht beim Eloreferenten eingereicht wurden, erst in der folgenden Wertungsperiode berechnet werden. Ausgenommen von dieser Bestimmung sind nur Mannschaftsmeisterschaften der Landesverbände (einschließlich Cup).
· Die Gebühren für die FIDE-Auswertung eines Turniers wird mit Wirkung vom 1.1. 2005 neu festgelegt:

· Schweizer System Turniere
€  2,50 pro Spieler

· Mannschaftsturniere
€  25,-- pro Mannschaft

· Rundenturniere
€  100,-- pro Turnier.

· Das Pönale für verspätete Einsendung bleibt unverändert €  65,--.

· Ein neues System für die Eloberechnung und für die Spielererfassung wird von DI Herzog vorbereitet und soll mit 1.1.2006 eingeführt werden.
· Der Abmeldetermin für die Bundesligen wird ab der Saison 2006/07 auf den 20.5. jeden Jahres vorverlegt. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

· Mit kommendem Spieljahr tritt die neue Beitragsordnung in Kraft. Präsident Modliba wird die Vorschreibungen gemeinsam mit Kassier Lemberger vorbereiten.
· Die neue Satzung wurde der Bundespolizeidirektion St. Pölten vorgelegt.

· Die geänderten Regelwerke wurden auf der Homepage des Verbandes zum Download bereitgestellt (http://www.chess.at/niederoesterreich).

· Die Aufnahme des NÖSV in die LSO soll im Herbst 2005 vollzogen werden (siehe Bericht des Präsidenten in NÖ.- Schach, Ausgabe 5).

· Präsident Modliba berichtet über den Mailverkehr mit Eloreferenten Michael Furch. Alle Vorstandsmitglieder sind einhellig der Meinung, dass das Mail von Michael Furch, vom 2. Juni 2005, an über 80 Mailadressaten mehr als unangebracht war. Nach kurzer Diskussion nimmt der Vorstand den schriftlichen Rücktritt von Michael Furch als Eloreferent zur Kenntnis. Herr Bösendorfer übernimmt die Agenden des Eloreferates bis auf weiteres.
Zu Punkt 3: Bericht des Kassiers 


Siehe Beilage 3
Im kommenden Herbst wird der Vereinsbeitrag erstmals nach der neuen Beitragsordnung eingehoben. Die Vorschreibung wird vom Kassier in Zusammenarbeit mit dem Präsidenten vorgenommen werden.

Kassier Lemberger hat für das Jugendreferat einen Beamer besorgt, wobei die Raika einen wesentlichen Sponsorbeitrag geleistet hat.

Kassier Lemberger wird einen Antrag für einen a.o. Landestag einbringen, in dem alle Beiträge die der NÖSV einhebt und alle Zahlungen die geleistet werden aufgenommen werden sollen.
Zu Punkt 4: Anträge an den Vorstand

Von Hr. Rössler wurde der Antrag gestellt, dem scheidenden Eloreferenten Michael Furch das silberne Ehrenzeichen zu verleihen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Zu Punkt 5: Bericht des Landessekretärs

Es wurde mitgeteilt, dass alle Urkunden überreicht werden konnten.

Zu Punkt 6: Bericht des Landesspielleiters

Bericht über die abgelaufene Landesligameisterschaft. Landesmeister wurde Zwettl. Zum Absteigen wären Waidhofen/Thaya und Voest Krems vorgesehen. Da aber Waidhofen/Thaya Meister vom Waldviertel wurde, bleibt Waidhofen oben. Vom Süden verzichtet Vösendorf auf den Aufstieg und es steigt der Zweitplazierte Triestingtal auf. Vom Weinviertel steigt Korneuburg und vom Westen Ybbs auf. Dies würde zu einer ungeraden Anzahl von Mannschaften - nämlich 13 - führen, welches laut TUWO nicht zulässig ist. Deshalb erging an Voest Krems die Einladung an der LL-Meisterschaft teilzunehmen, das auch das Angebot annahm. Somit steigt kein Verein von der Landesliga ab. Die Frage über den Spielort der gemeinsamen Schlussrunde ist zu klären. 

Zu Punkt 7: Bericht der Viertelspräsidenten

Für alle Vierteln wurden die laufenden Aktivitäten erläutert, die in NÖ.-Schach nachzulesen sind.
Zusätzlich Weinviertel: Probleme bezüglich der Herrenbaumgartner Kellerolympiade wurde erläutert (dzt. kein Schiedsrichter und Kein Computer für die Auslosung).

Zusätzlich Süden: Rekordbeteiligung beim Vösendorf Open mit 134 Teilnehmer, beim Badener Stadtturnier jedoch nur 44 Tln. Besonders hervorgehoben wurde die Schaffung eines Jugendkaders, der ein gezieltes arbeiten mit den Jugendlichen ermöglichen soll.

Zusätzlich West: Betreffs Jugendarbeit wurden auf die vielen Jugendschachturnieren im Westen hingewiesen.

Zu Punkt 8: Bericht der Ausschussvorsitzenden:

a) Jugendschach: 

Dank an Mag. Neumeier, der Schulung und Training für die Jugendlichen übernommen hat. An der Jugend-WM dürfen 3 Jugendliche teilnehmen. Wolfram Kevin als Zweitplazierter muss sich die Teilnahme selber zahlen. Der Vorstand beschloss einen Zuschuss in der Höhe von 1.400€ für Kevin Wolfram. NÖ darf nächstes Jahr die U8/U10 Staatsmeisterschaft ausrichten. Dazu wird ein Ausrichter gesucht, der ca 100 Teilnehmer unterbringen muss. Es drängt die Zeit, da bis Mitte Juni der Ausrichter dem ÖSB zu melden ist.
b) Schulschach: 

Bericht über die Schulschachtage (siehe NÖ.-Schach). Da die Schachtage Veranstaltungen der Schule sind, gibt es keinen Zuschuss seitens des Jugendreferates bzw. des NÖSV.
c) Damenschach:

Es wurde folgender Bericht der Referentin von Präsidenten Modliba verlesen: 
Der letzte Damenvierländerkampf fand zu Pfingsten in Pöllau statt. Niederösterreich war ersatzgeschwächt, landete auf Platz vier. Nächstes Jahr ist Oberösterreich der Veranstalter. Austragungsort könnte Ansfelden werden. Die niederösterreichische Damenlandesmeisterschaft findet im August im Rahmen der Amstettner Stadtmeisterschaft statt. Die offene österreichische Damenstaatsmeisterschaft fällt mit diesem Termin zusammen, aber ich denke, dass dies nicht wirklich ein Problem sein wird. Bei meinen Telefonaten vor dem Damenvierländerkampf habe ich für beide Termine geworben. Anträge an den Kassier kann ich erst bei der nächsten Sitzung stellen. Wegen der Abrechnungen habe ich mir einige BSO-Formulare von der Homepage heruntergeladen. Mir ist aber nicht klar, welches das richtige ist, weil keines wirklich passt.

d) Fernschach: 

Bei der 2. eMail Landesmeisterschaft ist nur mehr eine Partie der Gruppe A offen. Für Ende September ist ein NÖ-Fernschachtreffen geplant, bei der auch die Übergabe der Pokale, Urkunden und des Bulletins der 2. eMail LM stattfindet. 

e) Technischer Ausschuss:

Beschlüsse des Landestages wurden in den Statuten eingearbeitet.

f) Presse:

Ing. Gattermayer berichtet über verschiede Pressemitteilungen und den Aktualitäten in diversen Zeitungen.
g) Bundesligen: Kein Bericht.

h) Senioren:

Die nächste Seniorenlandesmeisterschaft findet am 26. Oktober in Böheimkirchen statt.

i) Spitzenschach: Kein Bericht.
j, k) Eloreferat und Meldereferat:


Da Hr. Furch per Mail mitteilt, ab Ende Juni bzw. nach Abschluss der Juli-Eloliste seine Funktion als Eloreferent zurückzulegen, wurde nach Rücksprache mit Hr. Bösendorfer bezüglich des Arbeitsumfanges einstimmig beschlossen, das Elo- und Meldereferat wieder zusammenzulegen und damit Hr. Bösendorfer zu beauftragen. Für eine Vertretung bei Verhinderung soll sich Hr. Bösendorfer selbst einen Ersatz suchen bzw. auswählen.

l) Beglaubigungsausschuss: Keine Berichte.

9. Allfälliges: 

Hr. Ing. Gattermayer erinnert an den 95. Geb. von Hr. Dr. Dorazil. Weiters teilt er mit, dass er von Schach Mattes ein eMail über den Abverkauf von Pokalen und Schachmaterial erhielt. 

Der Vorsitzende schließt um 15 Uhr 10 die Sitzung.
Nächste Vorstandssitzung ist am 17. September 2005.
Franz Modliba, eh.




      Ing. Karl Huber, eh.

          Präsident





Schriftführer
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Gf. Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 02865/5692, Mobil: 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 31.5.2005

E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 4. Juni 2005, 12 Uhr, Feriendorf Königsleitn, Buchenstraße 1, 3874 Litschau, 02865/5393.
T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht der Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand

5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat



k)
Meldereferat



l)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       gf. Präsident





        Landessekretär
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